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Stellung „Dessins /ranjais du JWusee di<

Loucre", die ab Freitag, den 12. Marz,
dem Publikum geöffnet sein wird
(täglich von 10 bis 12 und 14 bis 17 Uhr;
Eintritt Fr. 1.—). Sie führt in einer
sorgfältig getroffenen Auswahl von 125
Blättern die französische Zeichenkunst
vom 14. Jahrhundert bis zum Ende des
19. Jahrhunderts vor Augen und enthält
Meisterwerke von Fouquet, Callot, Pous-
sin, Claude Lorrain, Rigaud, Watteau,
Lancret, Boucher, Fragoiiard, Greuze,
David, Ingres, Delacroix, Gérioault,
Daumier, Corot, Daubigny, Millet, Cour-
bet, Manet, den Impressionisten, von
Cézanne, Gauguin, Seurat,, Lautrec usw.
Die Ausstellung, die nur in Bern gezeigt
wird, steht unter dem Patronat Bun-
desrat Etters und des französischen
Botschafters in Bern, Henri Hoppenot.
Zur Eröffnung erscheint ein wissen-
schaftlich dokumentierter, reich illu-
s f rier1er Katalog.

jfturéraaZ Bern: Unterhaltungskonzerte
des Orchesters Guy Marrocco, täglich
nachmittags und abends. - Dancing
allabendlich und Sonntag nachmittags.
Kapelle Erwin Bestgen. — Boule-Spiel,

Verantwortliche Wander- und Ko-
lonieletter. Schulwanderungen, Fe-
rienlager überhaupt alles Jugend-
wandern in Gruppen, hat erst dann
seinen erzieherischen Wert, wenn
Organisation und Durchführung
gründlich und richtig vorbereitet
sind. Um hier allen Leiterinnen und
Leitern beizustehen, führt der
Schweiz. Bund für Jugendherbergen
seit Jahren besondere Wanderleiter-
kurse durch. Der diesjährige Kurs
findet vom 4. bis 8. April im Tessin
statt. Erfahrene Referenten und In-
sruktoren geben wiederum eine in-
teressante theoretische und prak-
tische Einführung in all das, weis ein
guter Wanderleiter wissen sollte.

Programme sind erhältlich bei der
Bundesgeschäftsstelle des Schweiz.
Bundes für Jugendherbergen, See-
feldstrasse 8, Zürich 8.

Das Berner Kunstmuseum eröffnete
Donnerstag, den 11. März, eine Aus-

strapazierfähig
das wichtigste Merkmal unserer Knaben-
kleider. Qualität in Stoff und Verarbei-
tung ist hier massgebend

Knaben-Kleidli, mit kurzen Hosen Fr. 60.— 69.— 75.— 84.

Knaben-Anzüge,3teilig m. kurzer u. Goifhose .Fr. 88.— 98.— 109.— 124.

Besuchen Sie unsere Abteilung Knaben-Konfektion im 1. Stock

Das beliebte Duo

Letizia Otero - Bruno Ruggeri
nur bis Ende März im

KURSAAL BERN

Pfister«Möbel sind
zeitlos schön l

.V

wahr: herrliche Möbel in Florentiner-»Hochrenaissance, wie das hier gezeigte, sind äußerst selten geworden. Sie setzen nämlich eine enorme künst*
lerische und handwerkliche Leistung voraus. Zeitlos schöne, wertbeständige Stilmöbel sind deshalb eine der besten Kapitalanlagen. Das führende
Einrichtungshaus unseres Landes — die Firma MöbeUPfister AG., gegr. 1882 — pflegt klassische Stilmöbel als ihre große Spezialität. —

Vorbildliche Wohnkunst'Ausstellungen in Basel, Zürich, Bern, sowie in der Fabrik in Suhr bei Aarau. — Reisevergütung bei Kauf einer Einrichtung,
Franko«Hauslieferung überallhin. Den neuesten Katalog 1948 verlangen. Zustellung gratis.
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Stellung „Dessins /ranxais c/n ilknsee 6,<

l.o,tt're", ciie sb breitsg, <!en 12. Niirz,
bein bublikum geökknet sein vinl
itöglieb von 10 bis 12 unci 14 bis 17 lib, ;

kintritt ?r. 1.—). Lie fübrt in einer
sorgkâltig getrokkvnsn ^nsvvsbl von 125
blättern üie kranzösisebe Xeiebenkunsi
vom 11. .lobibuntieri bis /.um k.Ntle lies
1!). üsbrbunüerts vor /Xn^en un<I «ntbält
lleisterverke von bouczuet, Lallat, bons-
sin, tilaucie l.orroin, Itigsuü, Watteau,
!.iì?ieret, koue/^er,
vaviü, Innres, velaoroix, tlvrivault,
vaumier, tlorot, vaubignv, Niilet, vour-
ì>«t, N^neì, Impres8Íc>nisten, von
(iè/anue, vauguin, Leurat, vsutree nsvr.
vie Ausstellung, clie nur in Lern gezeigt
virü, stebt unter clem Patronat. Lun-
clesrst Liters uncl cles krsnzösiseben
Kotseiiasters in kern, Henri
2ur Lröt'knuug ersebeint ein svissen-
scbaktlieb cloknmentierter, reieb illu-
strierl er

/ìursttnê à/'». ^'lttertnìttniì^siconxerîe
ties tlrebesters <iuv >larroceo, täglicb
niìeklnittîì^s nnci cìi>encts. s)»nein^
allabenälieb untl Lonntag naebmittags.
Xapetie Krvvin kest^en. — knnle>55s»iel,

Verantuiorliicbs lVancter- unci Ko-
ionieleiter. Lckulvsncierurigsn, Ls-
risnlsger übsrbaupt alles Eugene!-
tvsiKlsrn in Sruppsn, bat erst clsnn
seinen er/ietisriseksn Wert, wenn
Organisation uncl Ourckkükrung
grüncliicb uncl ricktig vorbereitet
sin<1. vin kier eilen Leiterinnen uncl
Leitern beizustsben, tübrt cier
Sebvsiz. vuncl kür üugencZkerdergsn
seit -lakrsn besonclsre tVsnclsrieitsr-
Kurse àrek. Der clissj übrige Kurs
kincist vorn 4. dis g. Kprii irn Hessin
statt. Lrkakrene Rekerentsn un<1 In-
sruktoren geben wieâeruin eins in-
tsrssssnte tbsoretiscke uncl prsk-
tiseke Linkübrung in ali «las, v/as ein
guter Wanâerleiter visi-en sollte.

Programme sinâ erbàltlieb bei <Zsr

vunässgeseksktsstolle cles Sektvsiz.
vunclss kür OugenÄberbsrgsn, Lee-
kelâstrszse 8, Abrieb 8.

vos kerner Kunstmuseum eröffnete
konnerstnL^, clen iVlìirx, eine ^ns-

swsiisziei'isii«» » » »

äas vicbtigsts iiclerkmal unserer Knaben-
Kleiber. Qualität in 8tosf unä Verarbei-
tung ist kier massgebend

Knaben-Xieibli, mit kurzen kiosen kr. ÜO.— 89.— 75.— 84.

Knaben-Anzüge, Zteilig m. kurzer u. Loilbose kr. 38.— 98.— 109.— 124.

kesucbsn 8ie unsere Abteilung knabsn-kontsktion im 1. 8»ock

vas beliebte vuo
tetkis Kiero - Kruno kuggorî

nur dis kncle 8^arz im

KVK544I. VKKN

bbster-^löbel sincl
zeitlos sckön l

vabr: berrlicbe IVIöbel in Plorentiaer-Hocbrenaissanee, vie 6ss liier gezeigte, «in«l Zullerst selten gcvorclen. 8ie setzen nämlibk eine enorme Kunst-
leriscde unü dsa«lverkli«ke Leistung vorsus. Zeitlos sctiöne, vertbestsnbige 8tilmöbel sincl ciesbsib eine 6er besten Kspitslsnlsgen. Oss kübrenäe
ltinricbtungsbous unseres vsnües — clie k^irmo >iöbel-?kster gegr. 1882 — pliext klsssiscbe 8tilmöbel als ibre grolle Lpezislitöt. —

Vorbilülicke V/oknkunst-7^usstellungen in kssel, 2ürirb, Lern, sovie in äer psbrik in 8ubr bei T^arsu. — keisevergütunx bei lîsuk einer Linricbtung,
l^rsnko-Housliekerung übersllkin. Den neuesten lîstslog 1948 verlangen. Zustellung gratis.
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